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Die Redaktion dieses Blattes ist sehr gerne bereit, Anmeldungen znr Zeichnung von
Anteilscheinen zu übcrinitteln. Außerdem erklärt sie sich geneigt, auch freie Gaben in Geld

entgegen zu nehmen und über die Eingänge in diesem Blatte Bericht zu erstatten. Es giebt

sicher viele Vereine, Korporationen und Private, welche zwar nicht im Falle sind, Anteil-
scheine zu übernehmen, welche jedoch gerne ihr Scherflcin beizutragen wünschen zu einem

menschenfreundlichen, scgcnstiftcnden Institute ersten Ranges. In diesem Sinne halten wir
das projektierte Asyl bestens empfohlen!

îMilitärkurse imZAahre 1894.
Mittelst Schlußnahmc vom 19. Januar 1894 hat der Bundesrat das sog- Schul-

tableau festgestellt. Es figurieren in demselben an Schulen und Kursen der Sanitätstruppe:

Vorkurse und Rekrntenschulen. (Sämtlich'in Basel.)

I. Dcntschsprcchcnde Rekruten des II., IV. und VIII. Divisionskrcises: Vorkurs voue

3.—14. März, Rckrutenschule vom 14. März bis 19. April. II. Französischsprcchcnde
Rekruten des I., II. und VIII. Divisionskreises: Vorkurs vom 28. April bis 9. Mai,
Rckrutenschule vom 9. Mai bis 14. Juni. III. Rekruten des VI. und VII. Divisions-
krciscs: Vorkurs vom 16.—27. Juni, Rekrutenschulc vom 27. Juni bis 2. August.
IV. Rekruten des III. und V. Divisionskrcises: Vorkurs vom 8.—19. September, Rekruten-
schule vom 19. September bis 25. Oktober.

L. Wicder h olu n g s tu r s c.

I. Division. Fcldlazaretstab Nr. I und Ambulanccn 2, 3 und 4: Offiziere und Unter-
ossiziere vom 3.—16. August, Mannschaft vom 6.-16. August in Ljverdon. II. Division.
Fcldlazaretstab Nr. II und Ambulanccn Nr. 6, 7 und 1V: Offiziere und Unteroffiziere vom
3.—16 August, Mannschaft vom 6.—16. August in Paycrnc. IV. und VI. Division.
Fcldlazaretstab Nr. IV, Ambulance Nr. 16 und vom Fcldlazaret VI die Ambulanccn Nr.
28, 29 und 30, sowie das Sanitätspersonal der Füsilicrbataillonc Nr. 37 bis 48, mit
Ausnahme der Bataillonsärztc, der Assistenzärzte derjenigen Bataillone, denen die Rc-
gimcntsärztc entnommen werden, sowie der fünf jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons:
Offiziere und Unteroffiziere vom 29. August bis 8. September, Mannschaft vom 1.—8.
Sept. in Sursec. Fcldübung mit der IV. Division vom 8.—14. September. — VII. und
VIII. Division. Fcldlazaretstab Nr. VIII, Ambulance Nr. 36 und vom Fcldlazaret VII die
Ambulanccn Nr. 31, 32 und 35, sowie das Sanitätspersonal der Füsilierbataillone Nr. 85
und 86, 88 bis 96 und des Schützenbataillons Nr. 8, mit Ausnahme der Bataillonsärzte,
der Assistenzärzte derjenigen Bataillone, denen die Regimentsärztc entnommen werden, sowie
der fünf jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons: Offiziere und Unteroffiziere vom 29. Aug.
ois 8. September, Mannschaft vom 1.—8. September in Altdorf. Feldübung mit der VIII.
Division vom 8.—14. September.

Ein Teil des Sanitätspersonals der Gotthardtruppen (Schützenbataillon Nr. 4, Füsilier-
bataillon 87 und Positionsabteilung IV): Offiziere und Mannschaft vom 19.--30. Sept.
ans der Furka.

<3. Eadreskurse.
u. Operationskursc. l. Kurs für dentschsprechcndc Offiziere vom 29. Juli bis 12. August

in Bern. 2. Kurs für deutschsprechende Offiziere vom 2.-16. September in Genf.
6. Offizicrbildungsschulen. I. Für deutschsprechende Ärzte und Apotheker vom 14. März

bis 19. April. II. Für deutschsprechende Ärzte und Apotheker vom 27. Juni bis 2. August.
III. Für deutschsprechende Ärzte und Apotheker vom 19. September bis 25. Oktober. Alle
drei Kurse in Basel.

o. Unteroffiziersschulen. I. Für deutschsprechende Krankenwärter vom 21. April bis
18. Mai. II. Für französischsprechende Krankenwärter vom 18. Mai bis 14. Juni; beide Kurse
in Basel.

à. Spitalkurse für angehende Krankenwärter. Vom Januar bis Juni und vom Ok-
tober bis Dezember in den Spitälern in Gens, Lausanne, Freiburg, St. Immer, Bern, Luzern,
Zug, Basel, Aarau, Zürich, Winterthur, St. Gallen, Herisan, Altdorf, Chur und Lugano.



^ 4i'> ^
Keröstnbnngen des IV. Armeekorps «IV. und VIII. Division).

Die Truppen rücken am Schlüsse der Lorkurse in die Linie. Beginn der Manöver
am 6. September. Entlassung sämtlicher Truppen am 14. September, mit Ausnahme der
beiden Berwaltungskompagnicn Nr. 4 und 8 mit den ihnen zugeteilten Trainabtcilnngcn und
dem Lazarcttrain, welche am IV September ans dem Dienste treten. Übnngsgebiet: Schwyz
Utzuach.

Weiz. kentralmm! Ml Men Kmz. U«
>lantonalseiktion Aarga«.

Am 15. Dezember 1803 tagte in Lcnzbnrg die erste Generalversammlung der kau-
tonalen Sektion des Roten Kreuzes unter Vorsitz des derzeitigen Präsidenten Herrn Pfarrer
Wernly von Aaran. In fließendem, ausgezeichnetem Vortrage warf der Redner zunächst
einen Rückblick auf die Entstehung des Roten Kreuzes überhaupt, erläuterte das Zustande-
kommen der Genfer Konvention «1864), berührte den sueecssivcn Beitritt beinahe aller eivi-
lisicrtcn Staaten und hob namentlich auch die Verdienste derjenigen Männer hervor, welche
das Gelingen des großen Werkes durch ihre Arbeit und Intelligenz ermöglichten, wobei auch
der eigentliche Stifter desselben Henri Dunant nicht vergessen blieb. Während nun fortan in
den meisten Staaten große Anstrengungen gemacht wurden, die Zwecke der Konvention prak-
tisch zu verwerten, geschah an der Wiege derselben, in der Schweiz selbst, sozusagen nichts.
Erst der große Krieg von 1870—1871 rief zunächst der Entstehung verschiedener Hilfskomitees
und gab der Gründung eines schweizerischen Eentralvcreins vom Roten Kreuz einen neuen
Impuls. Ans verschiedenen hier nicht zu erwähnenden Gründen verlief aber auch diese Be-
wegnng allmählich im Sande, bis endlich die Generalversammlung in Aaran durch Wahl
einer teilweise neuen Direktion Leben in die ganze Angelegenheit brachte. Die Folge war, daß
der Mitgliederbestand sich von zirka 700 ans 10,000 hob und die angesammelten Fonds nun
eine Höhe erreicht haben, mit welcher wenigstens das Allcrnötigstc im Ernstfalle angeschafft
werden könnte. Daß in einem Lande von drei Millionen Einwohnern 10,000 Mitglieder
einer so eminent menschenfreundlichen Sache noch nicht zum Siege verhelfen, ist klar und
Redner macht daraus aufmerksam, daß es nicht genüge, dem Verein sympatisch gegenüber

zu stehen und im Kriegsfalle sich seinen Bestrebungen anzuschließen, sondern daß die Organi-
sation im Frieden vor altem Not thue, wenn, was Gott verhüten wolle, die Ariegssnrie
auch bei uns Einzug halten sollte. Eine Vermehrung der Mitglieder sei deshalb absolut not-
wendig und er appelliere heute auch hauptsächlich an die Frauen und Franenvereine um tbat-
kräftige Unterstützung.

Es folgte die Vorlesung eines Grußes vom Präsidenten des Berner Kantonalvcrcins
Dr. Wyttcnbach; ferner wurde mit Bedauern Kenntnis genommen von der Demission des

verdienten Kassiers Stadtrat Häßig, sowie des Aktuars Hr. Senn, welche beide infolge
Arbcitsüberhäusung ans ihr Amt verzichten zu müssen glaubten. An ihre Stelle wurden ein-

stimmig gewählt Herr Stadtammann Max Schmidt und Gerichtspräsident P. Müri.
Die von den Rcchnungsrevisoren im Sinne der Genehmigung vorgelegte Rechnung

wurde passiert und verdankt, nachdem kleinere Aussetzungen vom Kassier richtig gestellt worden.

In bekannter mustergültiger Art referierte nun Divisionsarzt Dr. Füglistallcr über
die Ausgabe des Roten Kreuzes im Frieden. Er hatte sich offenbar das Motto „Kurz und

gut" zur Richtschnur genommen, und so war auch der ganze vortreffliche Vortrag in diesem

Sinne gehalten. Eine Wiedergabe des Angeführten in extenso würde hier zu weit führen,
immerhin sei es uns erlaubt, die Postulate wiederzugeben, in welchen die Ansichten des

Redners ihren Schwerpunkt finden.
Oberst Füglistallcr verlangt namentlich eine intensivere Propaganda zur Vermehrung

der Mitglieder im Kanton, welche in keinem Verhältnisse stehen zur Einwohnerzahl, und be-

fürwortet die Bildung von Bezirkskomitces, event. Ergänzung des kantonalen Vorstandes
durch je ein Mitglied ans je einem Bezirke.

Er ist der Meinung, daß jedes Jahr eine bestimmte Summe zur Anschaffung von
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